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Unbürokratische Hilfe 

Die Stiftung Lebenshilfe Donau-Iller gibt es seit 25 Jahren 

Ulm – Einfach mal wegfahren, ein passendes Hilfsmittel oder eine dringend gebrauchte 
Waschmaschine – die Lebenshilfe Stiftung hat das Ziel, Menschen mit Behinderung Teilhabe und 
Lebensqualität zu ermöglichen. Die unbürokratische Einzelfallhilfe besteht seit 25 Jahren, weil sich 
Menschen ehrenamtlich dafür einsetzen. Durch Spenden und Zustiftungen kann jeder die 
Lebenshilfe Stiftung unterstützen und ihre Zukunft sichern. 

Gefördert wurden in zwei Jahrzehnten zahlreiche Freizeitaktivitäten, wie Bildungsreisen und 
Theaterbesuche, Tanz- oder Theaterprojekte. In der Gemeinschaft aktiv zu sein, zum Beispiel 
auch beim 7-Schwaben-Lauf oder dem jährlichen Nabada, sind tolle Erlebnisse, die die Inklusion in 
die Gesellschaft fördern. Darüber hinaus leistete die Stiftung Einzelfallhilfen für besondere 
Anschaffungen, darunter eine Brille, eine Waschmaschine und ein Mitgliedsausweis für die 
Bücherei, Beiträge zur Miete oder zum Fitnessstudio oder auch hilfreiche Therapien, wie die 
Reittherapie. 

Die Stiftung möchte Menschen aller Altersstufen mit geistigen, körperlichen oder seelischen 
Beeinträchtigungen helfen, in größtmöglicher Normalität, Selbständigkeit und Würde zu leben.  

Eine Erbschaft von 260.000 DM hatte den Anstoß für die Stiftungsgründung gegeben. Ende 2000 
wurden satzungsgemäß die Gremien eingesetzt und die Arbeit begann. Die Unterstützung gilt 
seither Menschen mit Behinderung in den verschiedensten Lebenslagen und Einrichtungen.  

 

Wie kann man die Stiftung unterstützen? 

1. Spenden: Spenden gehen in die Beträge ein, die zeitnah an Menschen mit Behinderung 
und ihre Familien als Förderung ausgezahlt werden. 

2. Zustiften: Zustiftungen gehen ins Stiftungskapital ein und wirken langfristig durch die 
Zinserträge, die an Menschen mit Behinderung und ihre Familien auf Antrag ausgezahlt 
werden.  

3. Nachlass: Wie im Testament verfügt, geht der definierte Betrag als Nachlass ins 
Stiftungskapital ein und wirkt langfristig für Menschen mit Behinderung und ihre Familien. 

4. Immobilien/Wohnraum vermieten, zum Kauf anbieten, schenken, vererben: 
Wohnraum für Menschen mit Behinderung zu finden ist sehr schwierig. Damit eine Wahl 
besteht zwischen selbständigem Wohnen allein, als Paar oder in einer Wohngemeinschaft 
oder dem Wohnen in einer besonderen Wohnform, braucht es ein Angebot an Wohnraum. 
Dieses ist in unserer Region generell knapp und für Menschen mit Behinderung noch 
schwieriger zu erreichen. 
 

Wie kann man von der Stiftung Hilfe erfahren? 

Es ist lediglich das Ausfüllen eines Antragsformulars notwendig. Dies können Betroffene selbst tun 
oder die Einrichtungen der Lebenshilfe für die Klientinnen und Klienten. Das Antragsformular findet 
sich auf der Homepage www.lebenshilfe-donau-iller.de 

  

http://www.lebenshilfe-donau-iller.de/


 

Information 

In 25 Jahren konnte die Stiftung Lebenshilfe Donau-Iller 556 Anträge im Umfang von 251.891 € 
bewilligen. Die Hilfe für Menschen mit Behinderung in der Stadt Ulm, dem Kreis Neu-Ulm und dem 
Alb-Donau-Kreis verhalf vielen zu einer unbeschwerten Zeit oder einer schnellen Lösung für 
alltägliche Probleme.  

Die Stiftung ist von der Erbschaftssteuer befreit, Spenden sind steuerbegünstigt.  

Alle Zuwendungen kommen zu 100% den Menschen mit Behinderung zugute.  

Spendenkonto: Sparkasse Ulm IBAN DE65 6305 0000 0000 0349 80 
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